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Häufig diskutiert ist auch die Lebensdauer der Erzreserven am Lake Superior. Die
heute abgebauten hochwertigen Erze sind im Verhältnis zu den Abbaumengen nur in
beschränktem Maße vorhanden. Festgestellte Reserven lassen eine Lebensdauer von
etwa 10 Jahren (andere Schätzungen schwanken zwischen 5 und 25 Jahren) annehmen.
Mit andern Worten: Die Frage der zukünftigen Erzbasis ist außerordentlich akut.

Anderseits sind hochwertige Eisenerze an andern Stellen im Seenbezirk und in
Labrador erschlossen worden, die alle — wenigstens nach dem Ausbau des St.-Lawrence-
Wasserweges — transportgünstig mit Bezug auf den heutigen Standort der amerikanischen

Schwerindustrie hegen. Und zudem sind ungeheure Reserven an geringerwertigen

Eisenerzen, sogenannte Taconite mit 25—35 % Fe, im Lake-Superior-Distrikt
vorhanden, die für Hunderte von Jahren die Erzversorgung zu sichern vermögen.
Diese Taconite müßten aber an Ort und Stelle durch magnetische Trennung und
Sintern angereichert werden, was umfangreiche Neuinvestierungen (die auf 1 Milliarde
Dollar geschätzt werden) notwendig macht. Nach Berechnungen aus dem Jahre 1944
würden solche Konzentrate mit einem Fe-Gehalt von 62—65 % 8,80 Dollar per Tonne
Roheisen im Lake-Erie-Distrikt kosten, während im Durchschnitt der jetzt üblichen
Lieferungen die Belastung 7,11 Dollar ausmacht. Wenn auch die Frage der zukünftigen
Erzbasis die amerikanische Industrie sehr beschäftigt, so muß es doch als eine starke

Verzerrung der tatsächlichen Verhältnisse bezeichnet werden, wenn gelegentlich von
der baldigen Erschöpfung der Lake-Superior-Erze gesprochen wird.
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L'INDUSTRIE LOURDE AMERICAINE
A l'aide de la litterature et de la statistique, on enquete en quelle mesure, pendant la seconde guerre

mondiale, l'industrie lourde americaine a subi des changements d'emplacements. Bien que les usines
etablies ä nouveau dans le sud et l'ouest du pays sont de la plus grande importance pour la region en
question, elles n'ont pas pu disloquer le centre d'attraction d'industries lourde qui se trouve dans la
r£gion de Pittsburgh-Cleveland-Chicago. Avec une participation ä la production mondiale de fer et
d'acier bruts d'environ 40 % la region est restee le plus important centre de l'industrie lourde du monde.

L'INDUSTRIA PESANTE AMERICANA
Sulla scorta della letteratura e delle statistiche si cerca di stabilire in quäle grado l'industria pesante

americana ha subito uno spostamento spaziale durante la seconda guerra mondiale. Benche i nuovi centri
industriali sorti nel sud e nell'ovest siano di capitale importanza per le corrispondenti zone, essi non
riuscirono a spostare il centro di gravitä dalla zona Pittsburgh-Cleveland-Chicago, la quäle continua
cosl a rimanere il centro delTindustria pesante piü importante di tutto il mondo con una produzione
di ferro e di acciaio greggio che rappresenta il 40 % di quella mondiale.

164


	L'industria pesante americana

